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MhklinrljMNkr Ugelillltl

BestrllMgen
auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint,
nehmen alle Kaiser! , Postämter zum
Preis von Mk. 2,10 ohne Zustel-
lnngsgebühr, sowie die Expedition
zu M. 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung, an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition : KimxrinzeustMe Kr. 1.

Publikations-Organ für sämmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden , sowie für die Gemeinden

AszeigeN
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeileoder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
lO Pf., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet.

Neustadt -Gödens und Bant.
Np. 193. Donnerstag, den 19. August 1886. XII. Jahrgang.

Tagesüberficht.
Berlin , 17 . August. Bei der Kirchenfeier in Potsdam

anläßlich des hundertjährigen Sterbetages Friedrich's des
Großen hielt der Oberhofprediger Dr . Kögel die Gedächtniß-
rede . Während des darauf folgenden Gesanges begaben sich
unter Vorantritt der Generale Hahnke und Versen der Kaiser
in der Uniform des ersten Garderegiments, der Kronprinz in
der Generalfeldmarschalls-Uniform, sowie die Prinzen Heinrich ,
Albrecht , Alexander, Friedrich, Leopold , der Erbprinz von
Meiningen, der Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg ,der Herzog Günther von Schleswig - Holstein , der Prinz Reuß ,der Prinz Friedrich von Hohenzollern, sowie die Kronprinzessin
mit ihren Töchtern und die Prinzessin Friedrich Karl in die
Gruft . Der Kaiser und der Kronprinz legten Kränze auf
den Sarg des großen Königs nieder , die Kaiserin blieb in
ihrer Loge. Nach der Beendigung der Kirchenfeier fuhren die
hohen Herrschaften nach dem Städtschlosse. Um 12^ Uhr
erschien der Kaiser auf der Rampe des Schlosses, worauf die
Kirchenparade begann. Der Kaiser gab persönlich das Kom¬
mando zum Prllsentiren . Die Kaiserin und die Prinzessinnen
sahen der Parade von den Fenstern des Stadtschlofses aus zu .
Um 1 Uhr fuhr der Kaiser nach dem Schloß Sanssouci und
verweilte einige Zeit im Sterbezimmer Friedrich's des Großen .
Am Denkmal Friedrich's des Großen war am heutigen Sterbe¬
tage außer den Kränzen mehrerer Vereine auch ein großes,
prachtvolles , von der Studentenschaft der Universität Berlin
dem großen Todten gewidmetes Lorbeerlaubgewinde nieder¬
gelegt.

Der „ National -Ztg . " zufolge wäre vor drei Wochen von
Pest eine an die Stadtverordneten von Berlin gerichtete Ein¬
ladung zur Theilnahme an der Feier der WiedereroberungOfens
ergangen. Der Magistrat Habs mit Zustimmung des Stadt¬
verordnetenvorstehers die Beantwortung um so mehr über¬
nommen , als die Zuschrift in die Ferien fiel und eine baldige
Erledigung erheischte. Unter dem Vorsitz des Stadlraths
Zelle (beide Bürgermeister waren in Sommerurlaub ) sei die
Theilnahme an der Feier abgelehnt.

Als Grund für die Abberufung der englischen Grenz¬
kommission in Afghanistan wird nach in Berlin eingetroffenen
Meldungen aus London die Möglichkeit eines Krieges zwischen
Rußland und Afghanistan bezeichnet, da der Emir die streitigen
Grenzorte mit Waffengewalt vertheidigen will .

Der Allgemeine deutsche Schulverein zur Erhaltung des
Deutschthums im Ausland , hat an die Gemeindevertretung der
Stadt München ein Dankschreiben für die Ablehnung der
Einladung zur Ofener Feier gerichtet und darin mitgetheilt,
daß auch Berlin die Einladung abgelehnt habe .

Eine Zusammenkunft fürstlicher Persönlichkeiten wird dem

Vernehmen nach wie im vorigen Jahre auch in dieser Saison
auf dem landgräflichen Schlosse zu Rumpenheim bei Hanau
stattfinden, und zwar werden , wie aus zuverlässiger Quelle
verlautet, wieder eine große Zahl hoher und höchster Herr¬
schaften sich dort gegen Ende dieses oder Anfang nächsten
Monats ein Rendezvous geben. Unter anderen werden er¬
wartet : Der König und die Königin von Dänemark, der
König von Griechenland, Prinz und Prinzessin von Wales,
der Herzog und die Herzogin von Nassau, die Mitglieder der
landgräflich hessischen Familie rc . rc .

Gegen den bayerischen Eisenbahnfiskus sind wegen des
Würzburger Unglücks vom 1 . Juli bis jetzt Entschädigungs¬
ansprüche im Gesammtbetrage von 1300000 M . angemeldet
worden .

In Gera hielt am 14 . ds . die Polizei unter Beistand
von Gerichtsbeamten gleichzeitig bei dem Reichstagsabgeordneten
Hugo Rüdiger, sowie bekannten Führern der dortigen Sozial-
Demokraten umfassende Haussuchungen ab, die jedoch , so viel
wir hören, zu keinem Resultate führten. Einige 20 Schutz¬
leute und gegen 10 Gerichtsbeamte betheiligten sich an den Nach -
iuchnngen , die in den betreffenden Straßen großes Aufsehen
erregten. Es scheint überhaupt, als wolle die Polizei dort
das Sozialistengesetz strenger handhaben, denn eine nach dem
Kaifersaal einberufene Versammlung, in welcher Herr Dr .
Bruno Schönlank „ über das Recht auf Arbeit" sprechen
wollte , wurde vom Polizeiamt auf Grund des Sozialistengesetzes
untersagt.

In der am 14 . ds . in Münster unter Vorsitz des
Oberbürgermeisters Lindemann ( Dortrw ' ^d) abgehaltenen Ver¬
sammlung der Kommission, welcher dir ' auf die Kreise , Städte,
und Landgemeinden Westfalens entfallenen Kosten des Grund¬
erwerbs zum Kanalbau aufbringen soll, wurde beschlossen , eine
aus den Landräthen der betheiligten Kreise , den Oberbürger¬
meistern und je einem von dem Landrath zu ernennenden
Kreiseingesessenen für jeden Kreis zusammenzusetzende engere
Kommission mit der Repartirung der Bedarfssumme (etwas
über 2 Mill . Mark) zu beauftragen. Der Herr Minister
der öffentlichen Arbeiten soll ersucht werden , die speziellen
Vorarbeiten für den Kanalbau bald in Angriff nehmen zu
lassen.

Kürzlich wurde gemeldet , daß bei dem Schützenfeste in
Aix- les - Bains die von den französischen Zeughäusern ge¬
lieferten Patronen für das Jnfanteriegewehr zum großen
Theile platzten und Unfälle verursachten . Jetzt melden Sol¬
datenbriefe Aehnltches aus Tonking. Die „Autoritö " ver¬
öffentlicht einen solchen Brief , wonach von 13 Patronen nur
6 losgingen. Außerdem platzten oft die Hülsen . — Noch
bedenklicher scheint es mit den französischen Kriegsschiffen zu

stehen. Ein Korrespondent der „ Voss . Z .
" berichtet , daß der

„ Duguesne "
, ein schneller Kreuzer, vier Monate brauchte , um

Taiti zu erreichen . Er war den größten Theil des Weges
ausschließlich auf die Segel angewiesen , da die Maschine schon
gleich in den ersten Tagen brach und dann nach jeder Aus¬
besserung immer wiederum schadhaft wurde. Der Kapitän
Fournier war schließlich genöthigt, die Maschine ganz ausein¬
ander zu nehmen , um jedes Stück auszubessern . Dabei wurde
der „ Duquesne " seit fünf Jahren in Lorient bereit gehalten ,
um 48 Stunden nach erlangtem Befehl in See stechen zu
können . Aber um ihn seeklar zu machen , erforderte es vier
Monate angestrengter Arbeit Tag und Nacht. Alle Kessel
waren mit Schlamm , Muscheln u . s. w . gefüllt, alle Röhren
verstopft . „ Wenn unsere Schiffe in dieser Weise unterhalte»
werden "

, meint der „ Temps "
, „ wird unsere Flotte nie schnell

mobil gemacht werden können . Die Dienstordnung muß ge¬
ändert werden .

"
Johann Most wird nach Verbüßung seiner Gefäugniß -

strafe voraussichtlich auch in Chicago prozesstrt werden . Bei
dem augenblicklich daselbst stattfindenden Anarchistenprozeffe ist
der Beweis erbracht worden , daß Most die Verbreitung seines
Volksbuches „ Revolutionäre Kriegswiffenschaft" in jener Stadt
selbst betrieben und sich der Aufreizung gegen die gesetzliche
Ordnung schuldig gemacht hat.

Marine .
" Wilhelmshaven , 18 . August . (Telegramm des Wilh.

Tagebl .) Der Dampfer „ Roma " mit den abgelösten Besatzungen
S - M . S . „ Bismarck" und „ Nautilus" ist heute , am 18 .
d . M -, in Singapore eingetroffen und beabsichtigt am 20. Aug.
die Heimreise fortzusetzen .

* Wilhelmshaven , 18. August . Brtefsendungen rc . für S . M.
Aviso „Loreley" sind vom 18. d. Mts . ab nach Galcch (Rumänien) und
für S . M . Bermeffungsfahrzeug „Drache" bis auf Weiteres nach Nor¬
derney zu dirigtrm .

Lieutenant zur See Wislicenus ist von Urlaub zurückgekehrt .
Assistenzarzt Koenig hat einen 14tägigen Urlaub «ach Leipzig an-

^
Der Zahlmeister-Applikant Schad ist zum Zahlmeister-Aspiranten

befördert.
Kiel, 17 . Aug . S . M . Torpedoboot „ Scharf" wurde

am 14 . ds . außer Dienst und an demselben Tage S . M .
Torpedoboot „ Kühn " als Schulboot , ferner am 1K . ds . S .
M . Torpedoboot „ Vorwärts" in Dienst gestellt . — S . M.
Vermessungsfahrzeug „ Pommerania "

, Kommandant Kapitän -
Lieutenant Rüdiger , ist heute von Memel in See gegangen .
— S . M . Transportdampfer „ Eider " ging gestern von hier
nach Swinemünde und sodann nach Danzig .

Die Kreuzerfregatte „ Leipzig ", welche mit einem Kosten »

26 Der krumme Daumen .
Roman von F. du Boisgobey .

(Fortsetzung.)
Camilla war eben im Begriff hineinzustürmen und ohne

Zweifel in denselben Hinterhalt zu gerathen, dem Courapied
und Gaorget zum Opfer gefallen und der ihnen jenen Schrei
entlockt, als sie zum Glück über die Schwelle des Hauses
strauchelte , deren Erhöhung sie nicht wahrgenommen und , um
nicht zu fallen, den Mauerrand der Thüröffnung zu erfassen
und Halt zu machen genöthigt war.

Der unbedeutende Zufall rettete ihr das Leben. Den Kopf
emporrichtend und vor sich hinspähend , nahm sie zu ihrem Be¬
fremden einen kühlen , feuchten Luftzug wahr , der wie aus dem
Erdboden zu ihr aufstieg . Sie blickte schärfer vor sich hin ,
und ihr sich an die Dunkelheit gewöhntes Auge erkannte einen
Schritt von ihr entfernt eine schwarze, gähnende Tiefe in den
Hausflur, in welcher an dieser Stelle die Planken des Fuß¬
bodens fehlten .

» Camilla begriff die Situation sofort . Courapied und seinI Sohn waren , auf das Vermeiden der Tiefe nicht vorbereitet,> die zu ihren Füßen gähnte, in das Loch , den KellerabgrundI oder was es nun sein mochte, wie in eine offene FallgrubeI hinabgestürzt, während der Hund, welcher die Oertlichkeit kannte ,«K die Oeffnung übersprang oder sie auf der schmalen Planke
H seitwärts überschritt, um zu seinem Herrn zu stoßen, den er in
M dem Hause versteckt wußte .

Die unglücklichen Verbündeten Camilla 's mußten bei dem
^ Sturz in die Tiefe das Leben eingebüßt haben , denn sie gaben8 keinen Laut mehr von sich . Camilla lauschte athemlos , ver-
> ^ er weder einen Ruf noch auch nur ein Stöhnen oder
L wimmern . Wenn sie todt waren, so stand ihr Tod so gutI als durch einen Mord herbetgeführt da . Denn es war kaum

zu bezweifeln , daß Amanda, welche das Vorhandensein der
, gefährlichen Fallgiube kannte und sehr wohl wußte , daß der
l Hund die heftigsten Anstrengungen machen werde , um ihrem

Signal zu folgen , dies Signal gegeben hatte oder es hatte
geben lassen, um zu bewirken, daß das Thier Denjenigen, der
ihn zu halten suche , mit in den Eingang zu dem Hause hin¬
einzerre und ihn so in die unvermuthete Tiefe stürzen lasse —
auf die Gefahr hin , daß der Hund, wenn es ihm nicht ge¬
linge , sich losreißen, mit in den drohenden Sturz gezogen
werde . Ohne Zweifel aber hatte man auch gehofft , daß Ca¬
milla, um ihren Gefährten beizuspringen , ihnen folgen und
ein gleiches Schicksal erleiden werde — auch ihr Tod war
beabsichtigt gewesen : das verbrecherische Weib Coucapied's
hatte sich wohl nicht darüber täuschen können , daß jener Pfiff
für den Hund das Signal war, den tödtlichen Sturz aller
drei Personen in jene dunkle, geheimnißvolle Grube dort her-
beizuführen.

Camilla stellte diese Betrachtungen in kürzerer Zeit an
als man gebraucht, diese Zeilen hier zu durchfliegen . Allein
es genügte jetzt nicht, sich über die Situation klar zu werden ,
es galt auch, in unverzüglicher Schnelle einen Entschluß zu
fassen, was zu thun sei, — denn es lag auf der Hand , daß
das mörderische Weib, das nicht gezögert hatte, sich des ihr
lästig gewordenen Gatten und seines Sohnes durch ein Ver¬
brechen zu entledigen , keinen Augenblick anstehen würde , auch
sie unschädlich zu machen , die als Zeugin des Geschehenen
für Amanda zu einer sehr gefährlichen Persönlichkeit geworden ,
wie es seit jenem Schreckensmoment im Hause ihres unglück¬
lichen Vaters , für Zick-Zack war . Die Gelegenheit, sich aller
drei Personen, die sie zu fürchten hatten, zu entledigen , war
hier eine nur zu günstige für die beiden Verbrecher , und Ca¬
milla mußte jeden Augenblick erwarten, sie aus dem Hause
hervorstürzen zu sehen , um sich auf sie zu werfen . Gefaßt
hielt das Mädchen den Revolver in ihrer Hand , entschlossen,
Denjenigen mit einer Kugel aus der Waffe zu empfangen ,
der sich ih >- drohend nähern würde . Sie besaß sogar Geistes¬
gegenwart genug , sich zu sagen , daß ein Angriff vom Haus -
eingange aus, an welchem sie sich befand , schwerlich erfolgen
« erde, da der Gegner hier, auf der Planke, die seitwärts an
der hohlen Tiefe entlang führte, sich ihr nur langsam und

unsicheren Schrittes nahen konnte . Hingegen hinderte nichts
die Verbrecher , von der anderen Seite des Hauses um dasselbe
herum zu schleichen, ihr in den Rücken zu fallen und damit
zugleich den Weg zur Flucht abzuschneiden .

Und doch zögerte das muthige Mädchen, die Stelle zu
verlassen , wo ihre beiden unglücklichen Gefährten verschwunden
waren, fortzugehen, ohne sich doch wenigstens überzeugt zu
haben, ob ihnen nicht zu helfen sei, ohne ihnen Kunde ge¬
geben zu haben , wenn sie noch lebten , daß Camilla sie nicht
verlassen habe , sondern bereit sei, das Aeußerste zu ihrer
Rettung aufzubieten.

Sie stand über den finster gähnenden Schlund gebeugt ,
der ihre Begleiter verschlungen , und rief wiederholt laut Cou-
rapied's , Georget's Namen, unbekümmert darum , wie sehr sie
dadurch die Aufmerksamkeit der Verbrecher auf sich lenken
mußte — Niemand antwortete ; kein Laut, kein Stöhnen ließ
sich Horen.

Der Versuch , in die unbekannte Tiefe hinabzuspringen,wäre Wahnsinn gewesen und hätte geheißen, sich zwecklos zu
opfern. Zu dem äußersten Versuch , in diese Fallgrube einzu¬
dringen und sie zu durchforschen, fehlte überdies jeder nöthige
Apparat , eine Leiter oder ein Strick, um mit heilen Gliedern
hinabzugelangen, eine Laterne oder ein Licht, um den Raum
unten zu seiner Durchforschung zu erhellen . Diese unum¬
gänglich nothwendigen Dinge mußten erst herbeigeschafft wer¬
den , und diese Einsicht führte Camilla zu dem richtigen Ge¬
danken , hinwegzueilen und Hilfe herbeizuholen . Sie durfte
keinen Moment mehr verlieren, wenn sie nicht Gefahr laufen
wollte , von den Verbrechern überfallen und an der Aus¬
führung ihrer guten Absicht verhindert zu werden . Sie staunte
sogar , daß nicht schon ein Angriff auf sie gemacht war . Was
hatte das zu bedeuten ? Daß man sie, die gefährlichste unter
den drei Personen, welche in dieser nächtlichen Expedition den
Schlupfwinkel der beiden Flüchtigen aufgespürt Hatte, sollte
schonen wollen , war doch unmöglich . Wie kam es also, daß
nun schon Minuten vergangen waren, ohne daß man sich auf
sie gestürzt? Bereitete man vielleicht Schlimmeres für sie vor,



aufwande von ungefähr 60 000 Mark auf der Werft in
Wilhelmshaven zum Theil umgebaut wurde und mit den
neueste« maschinellen Einrichtungen versehen worden ist, welch'

letztere das Schiff zu einem Gefechisschiff erster Klaffe befähigen ,
hielt neulich die ersten größeren Maschinenproben bei vertäutem
Schiffe ab . Das Ergebniß war in jeder Beziehung zufrieden¬
stellend . Anfang September beginnnen noch eingehendere
Prüfungen dieses Musterschiffes in See .

Der Marinelustkutter „ Lust" ist, nachdem er bei Skanör
in den dänischen Gewässern auf Grund gestoßen, am Sonnabend
durch den dänischen Bergungsdampfer „ Skandinavien " in

sehr beschädigtem Zustande theilwcise gekentert und voll Wasser
in Kjöge (Seeland ) eingeschleppt worden . (Wes .-Ztg .)

L o k a l s s .
* Wilhelmshaven, 18 . August. Se . Maj . der Kaiser

haben geruht , den bisherigen Konsul in Havana , Kapitän zur
See z. D . Zembsch , zum Minister - Residenten in Lima zu
ernennen .

* Wilhelmshaven, 18 . Aug . Die Verlängerung der
Gökerstraße auf oldenburgischem Gebiet ist als „ Pcterstraße "

getauft und bereits mit entsprechendem Namenschild versehen
worden .

^ Wilhelmshaven , 18 . August . Auf dem heutigen
Wochenmarkte in der Bismarckstraße waren zum ersten Mal
auch Schlachter mit Fleisch aus Butjadingen vertreten .

* Wilhelmshaven . 18 . August . Ein an und für sich
harmloses Vergnügen der Jugend , sich nach Einbruch der
Dunkelheit zusammenzuschaaren , um mit Lampions versehen,
singend durch die Straßen zu ziehen , wird doch nachgerade
belästigend und den Charakter eines groben Unfugs annehmend ,
wenn es derartig fortgesetzt wird , wie bisher in einigen Stadt -

theilen zu beobachten war . Statt kleinen Kindern mit Papier¬
lampions durchziehen nicht selten schon größere Jungen unter-

wüstem Geschrei bis 11 Uhr Nachts die Straßen . An Stelle
der Lampions haben sie aus Stöcken , Werg und Theer sich
Fackeln fabrizirt , mit welchen sie noch dazu höchst fahrlässig
umgehen . Die Betheiligung an derartigen ruhestörenden und nicht
ungefährlichen , sich über Schlafenszeit der Jugend ausdehnen¬
den Umzügen müßten die Eltern verbieten , ehe die Polizei
einzuschreiten sich veranlaßt sieht.

* Wilhelmshaven , 18 . August . Wie anderwärts , so be¬
steht auch hier die Vorschrift , daß in Bewegung befindliche
Fuhrwerke zur Nachtzeit mit Laternen versehen sein müssen .
Diese Vorschrift wird jedoch vielfach nicht befolgt und möchten
wir hiermit darauf aufmerksam machen , daß sich die Besitzer
von Gespannen doppelt strafbar machen , wenn durch den
Mangel der vorschriftsmäßigen Laterne zur Nachtzeit einmal
ein Unglück entsteht , wie dies vorgestern Abend nach 11 Uhr
in der finstern Gökerstraße bei einem Haar durch einen im
scharfen Trab daherfahrenden Wagen hätte passire » können .

* Wilhelmshaven , 18 . August . Unsere Marinekapelle ,
welche heute in der Mooshütle zu Jever , morgen in Hookstel
concertiren und nächsten Sonntag bei dem hiesigen großen
Sängerbundesfest Mitwirken wird , tritt sodann in nächster Woche
ihre auf mehrere Wochen berechnete Concerttournee an .

Aus der Umgegend und der Provinz .
D . Rüstersiel, 17 . August. Wieder das Messer ! Am

Sonntag Abend entstand unter den anwesenden Gästen eines
hiesigen Lokals plötzlich eine Meinungsverschiedenheit . Bei
nutzlosen Worten und leichter Balgerei hielt man sich nicht
lange auf , man griff zum Messer . Neben ein Paar leicht Ver¬
wundeten ist einem hiesigen Schuhmachergesellen arg mitgespielt
worden . Erst nachdem derselbe aus 2 ganz bedeutenden
Schnittwunden am linken Oberarme blutete , sein Gesicht , die
Wäsche und der Anzug vou Blut getränkt und geröthet , er vom
Blutverlust dem Umflnken nahe war , trat auf gegnerischer
Seite Beruhigung ein . Dr . med . Osterbind aus Fedderwarden
hat den ersten Verband angelegt . Am Montag Nachmittag
sind bereits 2 junge Leute als die muthmaßlichen Messerhelden
vom Gensdarm R . aus Heppens festgenommen . — Wann

endlich werden wir in Rüsterflel eine Gensdacmericstation , die
uns so dringend noth thut , erhalten ?

x . Knyphausen , 17 . August. Gestern passtrten unseren
Ort eine Anzahl Butjadinger Landwirthe , Mitglieder des land -

wirthschaftlichen Vereins der Abtheilung Burhave . Die Herren
waren einer Einladung des jeverländischen landw . Vereins ge¬
folgt und mit Gespann von Wilhelmshaven abgeholt worden ,
um eine Excursion durchs Jeverland zu unternehmen . Dank
der Dampffähre zu Wilhelmshaven können wir nunmehr in
engere Beziehungen zum Butjadingerland treten . Die am
6 . September in Stollhamm abzuhaltende Thierschau kan»
bequem in einem Tage besucht werden , was wohl manchem
unserer Landwirthe Anlaß geben wird , die Tour zu unter¬
nehmen .

Aus Butjadingen, 17 . August. Die Ziele der
Gustav - Adolf -Vereine haben durch das am vergangenen Sonn¬
tag in Ab be h ausen abgehaltene Jahresfest des Kreisvereins der
Gustav - Adolf - Stiftung für Stad - und Butjadingerland eine
neue Förderung und Anregung gefunden . Bei der Nachmittags
abgehaltenen gut besuchten kirchlichen Feier hielt Herr Pastor
Wolters - Esenshamm die Predigt . Der Gottesdienst erhielt
eine besondere Weihe durch die Mitwirkung des recht leistungs -
fähigen Singvereins . Der Ertrag der Beckenkollekte, 40 M .,
soll der jungen und bedürftigen evangelischen Gemeinde Elisa¬
bethfehn zufließen . Bei der Nachfeier im Rehme ' schen Hotel
wirkte wiederum d .er Singverein mit . Hr . Pastor Kuhlmann -
Burhave erstattete als Vorsitzender einen sehr ansprechenden
Bericht über die Wirksamkeit des Gustav - Adolf - Vereins , speziell
des oldenburgischen Gustav - Adolf - Frauenvereins . Sodann sprach
Hr . Pastor Brake über die kirchenpolitische Lage in Deutsch ,
land , welche dazu angethan sei, die Evangelischen zu mahnen ,
sich enger an die eigene Kirche anzuschließen . Hr . Pastor
Lohse -Stollhamm hielt ferner einen interessanten Vortrag , in
welchem er die Entstehung und die Verhältnisse der olden¬
burgischen Gustav - Adolf - Gemeinden skizzirte und sie der Berück¬
sichtigung empfahl . — Dem vom Vorsitzenden in Verhinderung
des Kassenführers erstatteten Kassenbericht zufolge sind aus
Langwarden 78 M ., aus Burhave 54,36 M . , aus Stoll¬
hamm 45,35 M . und aus Esenshamm 26 M . im Vorjahr
zur Bereinskasse geflossen. Die nächste Jahresfeier soll ein¬
stimmigem Beschluß zufolge in Blexen abgehalten werden .

Die Beleuchtungsfrage in Stollhamm ist in einer daselbst
am 14 . abgehaltenen Versammlung der Ortsgenossen ihrer
Erledigung näher geführt worden , indem mit großer Majorität
die Straßenbeleuchtung durch je 6 Laternen in den 3 Haupt¬
straßen beschlossen wurde . Die Kosten werden derartig repar -
tirt , daß die 3 untersten Stufen zur Einkommensteuer von
der Straßenbeleuchtungsumlage befreit bleiben .

Für die Wiederbesetzung der mit dem 1 . Oktober vakant
werdenden Pfarrstelle zu Tossens hat der Oberkirchenrath
Termin zur Einsendung von Bewerbungen bis zum 16 . Sept .
anberaumt . Am vergangenen Sonntag wurde die Kirche zu
Tossens von einer Anzahl Touristen aus Wilhelmshaven be¬
sucht, welche vor allem dem daselbst befindlichen Altar , als
werthvollem Hdlzschnitzereiwerk aus dem Jahre 1631 , ihre
Aufmerksamkeit widmeten . Nach dem Urtheil der Herren wären
der Altar sowohl wie die sonstigen Merkwürdigkeiten der Kirche
zu Tossens wohl werth , daß ihrer Erhaltung eine erhöhte
Aufmerksamkeit gewidmet würde . Die geradezu schauerliche
Vernachlässigung des Inneren der Kirche erregte die höchste
Verwunderung der 'Fremden . In der That ist der Zustand
zur Zeit beschämend genug ; die Kirchenbänke stehen auf un -

gedieltem und ungcebnetem Mutterboden , in den Winkeln liegen
Schmutzhausen , an der Seitenwand hängen unsaubere Feuer¬
leitern , auf der Empore finden sich Bruchstücke alter schmieriger
Rohrstühle und Holzbänke vor , die alten Opferstöcke starren
vor Schmutz - - fürwahr ein unerquickliches Bild in einem
Gotteshaus ! — Doch das wird sich ja bald zum Besseren
wenden . Wenn erst ein neuer Seelsorger in Tossens eingezogen
sein wird , wird voraussichtlich auch das kirchliche Leben in der
Gemeinde ein ganz anderes erfreulicheres Antlitz bekommen und
dem Gotteshaus die gebührende Würdigung zu Theil werden ,
wie sich solche die sauberen Kirchen unserer Nachbargemeinden
erfreuen .

V . Oldenburg , 17 . August . Dem Landmann Gr . Hier¬
selbst pasfirte heute beim Pflügen das Mißgeschick, mit dem
Pflug ein Wespennest zu zerstören . Nur mir großer Mühe
gelang es ihm , das Pferd rechtzeitig in Sicherheit zu bringen
und vor den Stichen der würhenden Insekten zu retten , um
größerem Unglück vorzubeugen . Eine unter dem Schutze einer

Pferdedecke ausgeführte Attacke auf die vermaledeite Brutstätte
blieb erfolglos , und so mußte Herr G . vor den Wespen im
wahren Sinne deS Worts das Feld räumen und die Arbeit
einstelle», als Zugabe noch geschwollene und schmerzende Hände
davontragend . — Soeben ereignete sich hier auf dem Güterbahn¬
hofe eine aufregende Scene ; unter drei für den Brennerei ,
besitzcr H . Hullmann zu Etzhorn angekommenen Ladungen
Bullen aus Butjadingen befanden sich einige mehr oder weniger» ,
im wüthenden Zustande befindliche Thiere . Einer dieser Stieres
verletzte bei dem Versuche seiner Ausladung einen Arbeiter !
durch einen Stoß inS Genick und einen zweiten durch einen^s
in den Unterleib . Elfterer wurde zum Hospital geschafft, ohne »
vorher wieder zum klaren Bewußtsein gelangt zu sein, und»
auch der zweite Verletzte dürfte schwer zu leiden haben .»
Jedenfalls wäre noch mehr Unheil von dem rasenden Thier »
angerichtet , wenn es nicht unter Leitung des Herbeigerufenei»
Schlächtermeisters A . Bartholomäus gelungen wäre , den Bulle »
durch verschiedene übergeworfcne Taue an den Wagen zu knebeli '

und ihn dann zu tödten .
Oldenburg , 17 . August . Bei günstiger Witterung vev

anstaltet der Radfahrer - Verein Oldenburg am nächsten Sonn
tag ein Chausseewettfahren über eine Strecke von 20 imr uw
zwar auf der Landstraße von Indorfs Gasthofe in Rastede dir
kurz vor Oldenburg (etwa Warneckes Wirthshaus in Nador «
und zurück. Die drei besten Fahrer werden mit vom Vereii
gestifteten Ehrenpreisen ausgezeichnet werden . Das jedenfall !
interessante Schauspiel dürfte wohl manchen veranlassen , a»
22 . mittelst des an diesem Tage fahrenden Extrazuges Rasted !
zu besuchen, oder einen Spaziergang nach Nadorst hinaus zi
unternehmen . Wie wir erfahren , wird das Wettfahren uni
5 Uhr Nachm , beginnen . (Old . Ztg .)

— Die Assistenzärzte 1 . Kl . der Landwehr Dr . Minßen ,
Dr . Dithmar vom 1 . Bat . (1 . Oldenb .) oldenb . Landwehr-
Regiments Nr . 91 sind zu Stabsärzten der Landwehr be¬
fördert worden .

— Am 21 . d . Mts . verläßt das Infanterie - Regimen!
Nr . 91 per Extrazug seine Garnison , um sich zur Theilnahme
an den Manövern nach Osnabrück zu begeben.

8 WittMMld - Am 19 ., 20 . und 22 . August feiert der
hiesige Schützenverein sein Schützenfest . Gleichzeitig wird in
Wittmund Krammarkt abgehalten werden . Am Sonntag läusl
zu diesem Zwecke ein Extrazug von Esens und zurück zu er¬
mäßigten Fahrpreisen .

Ovelgönne. Der auch über die Grenzen Deutschlands
hinaus bekannte hiesige Pferdemarkt findet pro 1887 und ferner
am Donnerstag nach Aegidius statt . Alle Bekanntmachungen ,
daß derselbe in diesem Jahre auf den 2 . September umgesetzt ,
sind irrig . Der Markt wird , wie in den Kalendern angegeben,
am 16 . September abgehalten . Alle Redaktionen werden er¬
sucht, im Interesse sämmtlicher Pferdehändler diesen Artikel
möglichst zu verbreiten , damit aller Jrrthum beseitigt werde .

Geestemünde , 16 . August. Welch ' große Preisdifferenzen
in dem Submifsionswesen zum Vorschein kommen, hat sich in
eklatanter Weese gezeigt bei der Submission auf die verschiede¬
nen Arbeiten bei den hiesigen Zollanschlußbauten , namentlich
aber bei den Erdarbeiten , die von der Regierung mit ca
80000 M . veranschlagt waren . Die höchste Offerte , vor
einem Konsortium hiesiger Bauunternehmer abgegeben , fordert!
ca . 84000 M . für die Ausführung der Erdarbeiten , dii
zweite von einem einzelnen hiesigen Bauunternehmer eingeliefert! .
Offerts ca . 65 000 M . und die dritte von einem Bremei
Bauunternehmer ungefähr 49 000 M . , also beinahe die Hälft
der veranschlagten Summe . Dabei ist der von dem Unter
nehmer den Arbeitern zu zahlende Lohn von der Regier »»;
festgesetzt , wenn wir nicht irren , auf 35 resp . 40 Pfg . pri
Stunde . Dem mindestfordernden Bremer Bauunternehmer soll
trotzdem der Zuschlag ertheilt sein . Bei den Maurerarbeit »
Hai Herr Maurermeister Haubenreißer , bei den Zimmerarbeit «
Herr Zimmermeister Knackstedt das Mindestgebot und will
denselben jedenfalls die Ausführung der betreffenden Arbeit«
übertragen werden . Die Holzlieserungen hat Herr W . Rogj
in Lehe erhalten . (Br . Cour .)

Hannover, 16 . August. Ein Dynamitdiebstahl im Bat
torfer Bergwerk bei Hannover regt daS hiesige Publikum z
lebhaften Erörterungen au . Die Absicht , daß ein Akten»

gegen das Bantorfer Bergwerk beabsichtigt werde , findet d

als ein schneller Tod gewesen wäre ? Ein kalter Schauer durch¬
lief Camilla 's Glieder . Zick-Zack tödtete wenigstens rasch , mit
einem einzigen schrecklichen Griff , wie sie gesehen. Aber jenes
Weib Amanda — sie konnte entsetzlich sein ! Camilla begriff ,
daß sie fliehen müsse, um ihrer unglücklichen Gefährten wie
um ihrer selbst willen .

In diesem Augenblick , als sie sich wandte , um hinwegzu -
eilen , vernahm sie Stimmen im Hause , die sie stutzen machte .
Sie konnte die Worte nicht verstehen , aber sie erkannte doch
Amanda 's Stimme , die mit Jemand eifrig zu sprechen schien .
Eine tiefere und ruhigere Stimme , anscheinend diejenige eines
Mannes , antwortete ihr . Beide Personen sprachen allmühlig
erregter , ihre Stimmen erhoben sich , wie im Streit . Auch
jetzt verstand Camilla nur einzelne Worte , aber genug um zu
errathen , daß sie selbst der Gegenstand des Streites sei, und
der Mann , zu welchem Amanda sprach , nicht der gefürchtete
Genosse derselben sein könne , denn diescrMann schien Amanda ' s
Zorn zu erregen , weil er dafür plaidirte , Camilla nicht zu er¬
greifen , sondern sie entschlüpfen zu lassen.

Das junge Mädchen lauschte der schrecklichen Unterredung
nur wenige Augenblicke, dann wandte sie sich zur Flucht . In¬
dem sie es vermied , an dem Fenster vorüber zu eilen , dessen
Lade noch geöffnet stand , schlug sie die Richtung nach dem
Steinhaufen ein, der sie und ihre unglücklichen Gefährten zu¬
vor verborgen .

Sie erreichte ihn in hastigem Lauf und machte hier Halt ,
um zurückzublicken, ob ihr Jemand folge . Sie unterschied
deutlich , daß es nicht der Fall sei : der Raum zwischen dem
Steinhaufen und dem Hause war leer . Jndeß war die
Finsterniß immerhin groß genug , um eben nur mit Mühe
eine so kurze Strecke ungefähr überblicken zu lassen — desto
deutlicher nahm ihr Ohr ein Geräusch in dem Hause wahr ,
daß sie auf 's Neue erschreckte : das laute Bellen des Hundes ,
Er bellte ; seine Herrschaft mußte ihn mithin von der Schlinge
befreit haben , denn sein Bellen klang wie lautes freudiges
Jauchzen . Man hatte ihn losgelassen , vielleicht um ihren
SpurerHzu folgen . . sie setzte sich wieder in Bewegung und

eilte , so schnell sie vermochte , über das dunkle Feld dahin , der
Route de la Revolte zu .

Fast athemlos langte sie aus derselben an und cs war
ihr , als dürfe sie sich sogar auf dieser so verrufenen Straße
in größerer Sicherheit fühlen , als auf dem einsamen , öden ,
weglosen Felde , — führte diese Straße doch wenigstens , wie
sie wußte , nach einem Thor von Paris und nach Plätzen wo
Menschen weilten .

Ihr Männerkostllm gestattete ihr ein freieres Bewegen
und sie schritt mit größter Raschheit vorwärts . In weniger
als fünf Minuten erreichte sie eine Stelle , an der , wie Cou -

rapied ihr vorhin gezeigt , ein Nebenweg einen Bogen der
Straße abschnitt . Hier machte sie abermals Halt ; theils um
Athem zu schöpfen, theils um zu überlegen , ob sie der Haupt¬
straße folgen oder den Nebenweg einschlagen solle .

Camilla wußte sehr wohl , daß beide demselben Ziel zu -

führtcn und der Nebenweg auch nicht der kürzere war , da er
nach rechts denselben Bogen beschrieb wie die Hauptstraße nach
links . Aber auf der letzteren mußte die nächtiche Wanderin
wieder an dem Wirthshause „ Zum Kaninchengrab " vorüber¬
kommen , in welchem heute das Gesindel der ganzen Gegend
versammelt schien ; und war es schon lediglich als ein glück¬
licher Zufall zu betrachten gewesen, daß sie zuvor in Be¬

gleitung ihrer beiden Gefährten in diesem Sammelplatz des

schlimmsten Janhagels ohne Insulten vorübergelangt , so war
das Passtren der Straße vor diesem Hause jetzt ein noch ge¬
wagteres Stück , da sie sich allein befand . Sie entschloß sich
daher , den einsamen Nebenweg zu wählen — sie entschied sich
für ihn , denn es stand geschrieben, daß sie auf der nächtlichen
Expedition heute noch ein weiteres Abenteuer zu bestehen
habe !

Sie schritt so schnell vorwärts , als ihre Kräfte es ihr
gestatteten und war umsichtig genug , sich stets in der Mitte
der Straße zu halten , um Plätzen an der Seite desselben fern
zu bleiben , wo in irgend welchem Versteck ein Wegelagerer im

Hinterhalt liegen konnte — ein Fall , der in dieser Gegend hier
an jeder Stelle zu fürchten war , an welcher irgend eine geeig¬

nete Erhöhung oder Vertiefung des Requisit zum nothdürftigi
Versteck eines Menschen darbot .

Der Nebenweg war unbeleuchtet , während drüben auf d!
Straße selbst hin und wieder Licht schimmerte , von einer v»
einzelten Laterne vor einem Wirthshause , von dem ausnahni !

weise erhellten Fenster einer Wohnung in den elenden Barack »
oder auch von dem winzigen Licht eines verspäteten Lump »
sammlers , der einsam seines Weges zog , zu seinem elend»
mühseligen Handwerk hinaus .

Es ward Camilla hier , so abseits von der Hauptstras
so verrufen diese auch war , doch eigenthümlich unheimlich j
Muth ; ihr Schritt wurde langsamer , zögernder . Sie überleg!
ob sie nicht doch besser gethan , die Hauptstraße zu wähl «
ob es nicht noch jetzt richtiger sei , umzukehren und diese ei

zuschlagen .
Allein sie schämte sich doch jetzt ihres Kleinmuthi

der sie zum erstenmal in dieser unheimlichen heutigen NaG
überkam , und raffte sich auf , um entschlossen ihren Weg sol>-

zusetzen. ?
Da stutzte sie .
Zwei dunkle Gestalten tauchten aus einer kleinen Bodsl

Vertiefung seitwärts vor ihr auf — zwei Schatten , die ^
duckti auf dem Wege dahin zu schleichen schienen um sich î

'

zu nähern . ^
Sie wußte im ersten Augenblick nicht , ob sie sich j .

täuscht , oder nicht, ob es Thiere seien, vielleicht aufgescheu^ r

Hunde , die scheu am Rande des Weges dahin schlichen, ot
Menschen , die wirklich sich duckten, um sich ihrer Wahrnehmü
zu entziehen .

Voll Zweifel darüber mäßigte sie ihren raschen Schüj
und bewegte sich langsamer , sorgsam vor sich hin spähend ü
die beiden Schatten beobachtend , weiter .

Sie verschwanden aber schon nach wenigen Momenten .

(Fortsetzung folgt .)



wenigsten Vertreter. Viel allgemeiner ist die Annahme, daß
Anarchisten den Diebstahl auf Anordnung ihrer Führer aus-
geübt haben und der Sprengstoff schon unterwegs nach Eng¬
land, Belgien oder Holland war , als der Diebstahl entdeckt
wurde , aber nicht in der Nachbarschaft geblieben ist, um hier
zur Ausübung eines Verbrechens zu dienen . Am nächsten
liegt natürlich die Annahme, daß die Diebe einen schlechten
Scherz mit dem Sprengstoff beabsichtigen . Am Freitag Abend
hat eine Kontrole stattgefunden und alles ist in Ordnung ge¬
funden worden. Am andern Morgen 1/28 Uhr fand ein Be¬
amter eine Dynamitkiste im Vorkeller stehen , und als er seinen
Blick auf die Thür warf , war dieselbe erbrochen , ebenso die
zweite zum Lager führende. Aus demselben waren zwei Kisten
entwendet. Beide aus dem Bergwerkbereiche zu bringen, ist
den Dieben wohl zu schwer geworden , und so ließen sie eine
vor dem Ausgange zurück. Die andere trugen sie eine Strecke
fort , öffneten dieselbe und nahmen 25 Pfund Dynamit , sowie
eine Hauptpatrone mit Zündschnur. Die Diebe sind über die
Lagerung des Sprengstoffes nicht genau vrientirt gewesen, wie
sich daraus ergiebt , daß sie erst den Pulverkeller erbrochen
haben , ohne aus demselben etwas zu entwenden . Der Ver¬
waltung ist nachträglich ausgefallen , daß jüngst einige Arbeiter
nur kurze Zeit blieben und ohne Ursache und Abmeldung weg¬
gingen. Eine sofortige Haussuchung hat zu keinem Resultat
geführt. Gestern ist jedoch ein in Linden wohnender Arbeiter
verhaftet worden , welcher vor kurzer Zeit im Bantorfer Berg¬
werke in Arbeit getreten war und seit einigen Tagen vor Aus¬
führung des Diebstahls sich nicht wieder hat sehen lassen .
Gegen denselben sollen belastende Momente vorliegen . Diese
Angelegenheit ist man hier geneigt , mit den Raubmorden der
Anarchisten und auch mit verschiedenen Postdiebstählen in Ver¬
bindung zu bringen. (W.-Ztg .)

Vermischtes.
— Ein wichtiges Erkenntniß des Reichsgerichts ist für

Gartenbesitzer für Interesse. Darnach sind Gartenbesitzer be¬
rechtigt , Katzen welche in die Gärten eindringen und daselbst
den Singvögeln oder anderem Geflügel nachstellen , als Raub
thiere zu behandeln und zu tödten.

— In dem Ostseebade Borbye bei Eckernförde ist dieser
Tage die Gemahlin eines höheren Berwaltungsbeamten aus
dem nördlichen Schleswig beim Baden ertrunken . Dem Gatten ,
welcher zur Heidelberger Jubelfeier gereist war , wurde auf
telegraphischem Wege die Trauerbotschaft mitgetheilt. Der
Leichnam der Verunglückten ist noch nicht aufgefunden, weil
der Wind wahrscheinlich die Leiche in die See getrieben hat .

— Köln , 14 . August. Der Inhaber der Gastwirt¬
schaft „ Zum edlen Roß "

, der Pferdemctzger Firmenich , annon-
cirt : „Uon plus ultra . Erste Pferdemetzgerei Kölns erhielt
einen Transport der edelsten Racepferde aus dem herzoglich
nassauischen Gestüt Dillenburg zum Schlachten. "

— Schiffskatastrophe. Amsterdam , 12 . August. Vor¬
gestern (10. August ), morgens 8 Uhr ist der „ Skorpion " , das
stärkste und schönste Panzerschiff der niederländischen Marine,
vor dem Hafen von Nieuwediep infolge eines Zusammenstoßes
mit dem Schleppdampfer „ Herkules " gesunken. Letzterer,
welcher das Lehrschiff „ Het Loa " aus dem Hafen geschleppt

hatte, wollte wieder nach Nieuwediep zurückkehren, und da in
demselben Augenblick der „ Skorpion " im Begriff war , den
Hafen zu verlassen , um seine gewöhnlichen Uebungen auf der
Rhede von Tefsel zu halten, glaubte der Befehlshaber desselben
noch reichlich Raum und Zeit zu haben , um vor dem Ein¬
fahren des „ Herkules" aus dem Hafen herauszukommen; allein
er mochte sich von seinem Jrrthum bald überzeugt haben , und
obwohl beide Schiffe alsbald Gegendampf gaben , war es zu
spät, der „ Herkules" bohrte in den Bauch des „ Skorpion "
eine 14 om breite und 20 om lange Oeffnung . Im Anfang
glaubte man, daß der „ Herkules" am meisten beschädigt sei,
da der Steven des ganz von Eisen gebauten Schiffes von
oben bis unten zerrissen war, und Maschine und Radkasten
alsbald den Dienst versagten ; zum Glück bewahrte die wasser¬
dichte Verschlußvorrichtung aus Zink den Dampfer vor alsbal¬
digem Sinken . Während letzterer sich nun innerhalb des
Hafens begab , dampfte der „ Skorpion "

, der sich der Größe
der Gefahr garnicht bewußt war , ruhig weiter in die See .
Er war aber noch nicht weit gekommen, als man schon ent¬
deckte, daß das Schiff , das voll Wasser lief, einen bedeutenden
Leck bekommen haben mußte, so daß es gerathen schien, schleu¬
nigst nach dem Hafen zurückzukehren. Nun zeigte es sich , daß
die wasserdichten Zinkenen Schlußvorrichtungen ihren Dienst
versagten; noch ehe man im Hafen war, legte sich das Schiff
schon auf die Seite , und als man in der Dockschleuse ankam ,
stand das ganze Vorderschiff unter Wasser. Hätte man nun
eines der beiden Trockendocks benutzen können, so würde der
Unfall damit sein Bewenden gehabt haben ; allein beide waren
von den Schiffen „ Königin Emma " und „ Silbernes Kreuz"
welche ausgebessert werden mußten, in Beschlag genommen .
Trotz aller Anstrengung, das Schiff mit e ner Centrifugal -
pumpe leer zu pumpen, sank es langsam m die Tiefe, das
ganze Inventar — der Schießbedarf, die Lebensmittel — war
verl- ren ; nur die Hängematten, in denen die Matrosen ihre
Habseligkeiten geborgen hatten, konnten noch gerettet werden .
Ein Wunder ist es fast zu nennen, daß inmitten der allge¬
meinen Verwirrung kein weiterer Unfall vorkam , wenigstens
hat man kein Menschenleben zu beklagen . Die Untersuchung
der Schuldfrage wird natürlich Sache der zuständigen Marine¬
behörde sein ; leugnen läßt sich aber nicht , daß dieser Unfall
das Vertrauen in das Material der niederländischen Marine
sehr tief erschüttert haben muß. ( „ Köln . Ztg .

" )
— Der verhängnißvolle Veilchenstrauß. Aus Turin,

10 . ds . , wird geschrieben : „ An der französisch - italienischen
Grenze wird bekanntlich das Verbot der Blumeneinfuhr sehr
strenge gchandhabt. Davon schien eine blonde , nicht mehr
ganz junge englische Miß keine Ahnung zu haben , welche ein
prachtvolles Sträußchen Nizzaer Veilchen am Busen, an den
Grenzwächtern vorüberging. Einer derselben ging auf die
Dame zu und ersuchte sie, das Sträußchen abzulegen ; die
Engländerin verstand offenbar nicht italienisch , denn ohne die
Aufforderung zu beachten schritt sie weiter . Der Zollbeamte
beharrte bei seinem Verlangen und deutete verlangend nach
dem Blumenschmuck der Schönen . Ein verächilicher Blick
streifte den Kühnen, der offenbar die Blumen als Erinnerung
an die blauen Augen , in die er eben geblickt , geschenkt haben
wollte . Da war cs mit der Geduld des Beamten vorbei , mit

frevher Hand entriß er das Bouquet dem Busen der Schönen
und warf es in weitem Schwünge von sich. Die Tochter
Albions , außer sich, griff nach dem zierlichen Dolche , der den
Hut an das blonde Haar befestigte und versetzte dem Unhöf¬
lichen zwei, drei Stiche ins Gesicht . Dieser Handlungsweise
wegen stand die Schöne dieser Tage in Moncaliere vor Ge¬
richt , das sie unter Annahme zahlreicherMilderungsgründe zu
50 Lire Strafe verurtheilte. Die Dame zahlte die Strafe
und erklärte dem Richter nun ihrerseits ihre Klage gegen den
Beamten einbringen zu wollen . Sie fordere die Ehe , da eine
so intime Berührung , als der Freche sie gegen ihre Person
gewagt habe , mehr noch als ein Kuß als ein Eheversprechen
betrachtet werden müsse. Mit Mühe wurde der Dame beige¬
bracht, das italienische Gesetz kenne derlei Eheversprechen nicht
und der Beamte hätte nur durch Uebereifer in seiner Pflicht¬
erfüllung gefehlt . Schließlich gab sich die Tochter Albions
mit einer Abbitte seitens des Beleidigers zufrieden. "

— Religiöser Wahnsinn . Ein gräßlicherFall von diesem
Wahn , der bis zum Verbrechen geht , versetzt die Bevölkerung
der Hautes - Alpes in große Aufregung. In Fontchristian bei
Briancon wohnten zwei Schwestern, Marie und Christine
Ollagnier , 45 und 47 Jahre alt , in bester Eintracht , und
lagen, durch ein Vermögen von 4OO0oFrcs . von Nahrungs¬
sorgen frei, nur noch religiösen Uebungen und Kasteiungen ob .
Letzten Montag erklärte Christine Ollagnier , Gott sei ihr im
Traum erschienen und habe von ihr als Zeichen ihrer Hingebung
verlangt, daß sie ihm ihre Schwester Marie opfere . Marie
fand dies ganz natürlich und willigte darein zu sterben , um
ihrer Schwester und Gott genehm zu sein. Dienstag kehrten
die beiden Schwestern von der Frühmesse heim , nahmen etwas
Kaffee, und gleich darauf brachte Christine mit einem Rasier¬
messer Marien je zwei schwere Wunden an den Armen und
je eine auf den Füßen bei, indeß das Opfer nach der Aussage
der Ueberlebenden Gebete murmelte. Die Mörderin fing das Blut
ihrer Schwester auf, um es als Reliquie zu bewahren. Nach¬
dem Marie verblutet war , kleidete Christine sie in eine weiße
Robe und ging zum Notar von Briacon , um das Testament
der Verstorbenen zu hinterlegen. Diesem erzählte sie den
ganzen Verlauf und erklärte gleichzeitig, sie hätte dem Wunsche
Gottes gemäß alle Wertpapiere verbrannt. Ein Irrenarzt
wird über die Zurechnungsfähigkeit der Schwestermörderin zu
entscheiden haben.

Dampffähre Wilhelmshaven -Eckwarden :
Bon Eckwarden täglich 5,20 und 9,00 Vorm . , 3,00 Nachm,

und 6,30 Uhr Nachm.
Bon Wilhelmshaven tägl . 6,30Vorm., 2 ,00Nach . , 6,00 Nachm,

und 7,00 Uhr Nach . _
Hochwasser in Wilhelmshaven

Donnerstag 19 . Aug . : 3,30 Vorm . 3,37 Nachm.

"Uns ist äs« Zrösstö Oiüvk ? Lins §uts Voräuu-
rmA , V02U. vir äsu äsiitsn
Irräntsr - von ^ ä . Spslmauu
HuuQovsr , snipcksöion. Lrstüitliost iisi : I '. Pjackvn ,
«loh . IPvese uuä LnLLvr, ^ iliiolinsöuvsll.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von :

1200 3,7 vm Patronenkasten
Nr . 2, 224 Zünderkasten 0 ./33
Nr . 1 , 43 Frirkionszündschrau -
benkasten 0 ./83 Nr. 1 , 1200
PulverkastenN ./79 , ganze , 1800
28 om Kartuschbüchsen K ./84

soll im öffentlichen Verfahren ver¬
dungen werden , und wird ersucht,
bezügliche Preisangebote, entweder
über alle oder über einzelne Sorten
der vorliegenden Beschaffung , post -
mäßig geschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis

zum 4 . September er.,
Mittags 12 Uhr,

beim Unterzeichneten Depot einzu¬
senden .

Lieferungsbedingungen und Zeich¬
nungen sind daselbst zur Einsicht
ausgelegt, können aber auch gegen
Einsendung von 1 Mk . für Zeich
nung und Lieferungsbedingungen
jeder Befchasfungsforte brief
lich übersandt werden .

Wilhelmshaven, 18. Aug . 1886 ,
Marine -Artillerie-Depot.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch bekannt gemacht ,

daß die für die Zeit vom 16 . August
bis zum 16 , September festgesetzte
Abänderung des bisherigen Fahrplans
für den städtischen Dampfer „ Eck¬
warden" vorläufig nicht eintritt und
die bisherigen Fahrzeiten bis auf
Weiteres maßgebend sind . Dieselben
sind wie folgt festgesetzt :
Von Eckwarderhörne5 Uhr 20 M . Vm.

„ Wilhelmshaven 6 30 „ „
„ Eckwarderhörne 9 „ — „
., Wilhelmshaven 2 „ — „ Nm.

Eckwarderhörne 3 „ — „
, Wilhelmshaven 6 „ — „ „
„ Eckwarderhörne6 „ 30 „ „
„ Wilhelmshaven 7 , — „ „
Wilhelmshaven, 14 . August 1886 .

Der Magistrat.
O e t k e n .

UrrkstilsS'KeLiMtMchimg .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich
1 Regulator, 1 Schlaf - Sopha ,
1 Spiegel, 1 Stück blaues Tuch

am
Donnerstag, LS . Ang . 188«,

Nachm . 2/z Uhr,
im Pfandlokale hier öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahlung verkaufen .

Kreis , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Die Stelle eines Rechnuugsführers

der hiesigen Armen- und Gemeinde¬
kaffe ist , nachdem der jetzige Rech¬
nungsführer seinen Dienst gekündigt ,
zum 1 . Oktober d , I . neu zu be¬
setzen .

Bewerber wollen ihre Gesuche bis
zum 1 . September d . I . bei
dem Unterzeichneten , bei dem auch die
näheren Bedingungen zu erfahren
sind , einreichen .

Heppens, 17 . August 1886 .
Der Gemeindevarsteher -

C . A . Ellerbrock .

Verkauf.
Das an der von Wilhelmshaven

nach hier führenden Straße belegene
sogen, fiskalische

Backhaus
soll zum sofortigen Abbruch verkauft
werden . Termin zum Verkaufsver¬
suche ist angesetzl auf
Donnerstag , den 2« . d . M . ,

Nachm . 4 Uhr ,
im Hinrichs '

scheu Gasthause Hier¬
selbst.

Heppens, 17 . August 1886 .
Der Gemeindevorsteher.

C . A . Ellerbrock .

Auf sofort 3 bis 4 unmöblirte

VarteriMliuim
an belebter Straße zu miethen pe¬
ucht. Offerten unter 2 . 20 in der

Exp . d . Bl . erbeten .

Verkauf.
Der Kaufmann C . Hagenvw

zu Belfort läßt am
Sonnabend, 21 . d. M .,
Nachm . 2 Uhr anfgd.,

im Saale des Gastwirths C . Zwing¬
mann zu Belfort

neue Herren- und Knabenanzüge,
einzelne Hosen und Westen , Arbeits¬
hosen in Fünfschaft und engl . Leder,
Unterziehzeuge , Damen - u . Kinder-
regenmäntel, einen Posten zurück¬
gesetzter Schuhwaaren und viele
getragene Mannes- und Frauen -
Kleidungsstücke ;

auch : 1 Kleiderschrank , 6 Schilde-
reien , mehrere Wand - und Taschen¬
uhren, Handharmonikas, 1 mefsing ,
Mörser und andere hier nicht ge¬
nannte Gegenstände,

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , 12 . August 1886.
H. Gerdes.

Verkauft
Der Handelsmann H « G . Zau¬

sten aus Wittmund läßt am
Donnerstag ,

den 26. d. Mts .,
Nachm . 2 Uhr anfgd .,
in Warns Behausung zu Sedan

30 bis 40 Stück große
und kleine Schweine

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbie¬
tend verkaufen .

Neuende , 12 . August 1886.
H. Gerdes.

Vorzügl. Maste zum Füllen von

ileotogrsplisn
und Dinte empfiehlt
Halle a ./S - M . Waltsgott .

Gesucht
auf sogleich ein zuverlässiges Mäd¬
chen » Bert . Gökerstr . 5.

Verkauf.
Der Verkauf verschiedener

Haushaliungsgegenstände, Betten ,
Uhren und Frauenkleidungsstücke

imSachtje n' schen Wirthshause hiers .
gegen Baarzahlung wird fortgesetzt am
Sonnabend, 21 . d - Mts .,

Nachm . 2 Uhr anfgd .
Heppens, 17 . August 1886 .

H. Römers.

köt'gmgsiti
'
Z ttülniki'sligenmiltkl.

Dies s unübertroffene Präparat
beseitigt sicher , gefahr - und schmerz¬
los auch dos hartnäckigste Hübner«
äuge , indem es nicht nur die Horn¬
haut, sondern auch die Wurzel der¬
selben vollständig zerstört . Zu haben
Büchse 60 Pf . bei Gebr . Dirk - .

Für Damen
sehr lohnender Nebenverdienst!

Eine leistungsf. Fabrik woll . Fan¬
tasteart. sucht mit achtb . Damen mit
gr. Bekanntenkreise in Verbindung z.
treten, welche geneigt , d . Verk . woll.
Konzerttücher, woll. gestr. Röcke, woll.
Westen, Kinderart. rc . zu Fabrik¬
preisen an Private gegen hohe Pro¬
vision zu übern. Referenzen erwünscht
und bef. Adr . sud . 6st. k . L . die
Exp . d. Bl .

Gesucht
auf sofort oder später ein Dienst -
Mädchen.

Bismarckstraße 18a .

Gesucht
per 1 . Oktober oder 1 . November
eine Oberwohnung im Preise
bis zu 300 Mk .

Offerten unter H. 515 sind bis
zum 25 . Aug . an die Exp . d . Bl .
einzureichen. Zu vermiethen.

Die von Hrn . Braunschweiger im
großen Hause und Hrn . Zahntech¬
niker Kramer im rothen Schloß be¬
nutzten Wohnungen , je Miethe
550 Mk- , sind zum 1 . November
miethfrei .

F. Felix .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein Stuhen -
Mädchen . Nur mit guten
Zeugnissen versehene wollen sich
melden.
C . Oldewurtel , BiSmarckstr . 4.

Gesucht
aus sofort ein Mädchen oder
Frau zur Aushülfe .

Frau A . Kramer ,
Zahntechniker .

Zu vermiethen
in meinem Hause an der Grenz,
straße eine kleine Wohnung für
eine einzelne Person .

R . Sierski .
Die über den Herrn C «

Slolt hur , Kasernenstraße wohn¬
haft , ausgesprochene Beleidigung
nehme ich , als in Uebereilung ge¬
schehen , hiermit zurück und erkläre
denselben als einen Ehrenmann.

Siemon , Schutzmann.

Owei Damen suchen auf sofort 1
O oder 2 möblirte Zimmer mit
Pension im Preise von 100 —110
Mk . pro Monat . Offerten erbeten
unter 0 . in der Exp. d . Bl .

MM" Meine jetzige Woh
nung ist ah 1. September
wegen Umzug nach der Wil¬
helmstraße 8 zu vermiethen.

Zahntechniker.

Zu vermiethen
per t . Oktober in der Grenzstrabe
eine mii Kammer , Küche
und Stall . N̂ . Sierski .



Melm Ksktr.
Hannover, Königstr. 1.

liof - l.jssel 'snt 8p . König-

klbpeekl

livlisn liokeit l>88 Linien ^

von keimen .

Permanente Ausstellung
von

Flügeln , Damnos , Harmoniums,
Cottage - Organs etc.

der weltberühmten Pianofortefabrik von
und 8vi »8 in Newyork , sowie der ersten Fabriken i

des In und Auslandes «

^Harmoniums von 156 Mk«, Pianinos von 706 Mt«,
Flügel von 1266 Ml . aufwärts.

Feste Fabrikpreise . SO Jahre Garantie .
Fabrikat zweiten und dritten Ranges ist von meinem Lager ^

gänzlich ausgeschlossen.
Großes Mtethiustitut und Reparaturwerk¬

stätten , Patent - Pianostühle , Violinen , römische
Saiten , Politur -Reinigung re.

eis - Coumnie gratis Mil franco ! ^

In diesen Tagen trifft Schiff „ Steinhausen
"

, Capitain
Osterthun , mit einer Ladung

piiaiL l.ocligellv-"
ein . Ich empfehle dieselben billigst und sind Bestellungen bald
erbeten .

II 1I « i »Ii « i>. Kopperhörn.
häovsts lioliung am 7 ., 8 . uns 9 . Lsptsmdsr 6 . 1

Wk ' -N -" - ! 888
dervimiö

I . V . V. « SO « « « » arL

«N

r .

lrorlllllön iiooli 2ur VsrloosuE , ckarrilltsr Huuptsörviiuis
i. V . v . 60000 , 40000 , 20 000 , 3 L 10 000, ,

3 L 5000 , 6 L 3000 , 6 ä 20 00 , 25 L 1000 ,60 L 500 NarL u . s . v .
HM -Hooss L 2 Vs Burk ,°Vokl -Hoosr , sültiA kür alle TioüunAon ä 5 Usrü ,

verssndet uiiä stellt noeli VerliLllksi unter günstigen Leälllssunxsn nn
Der Vorstand der Sttindixen ^nssttzUunx in IVeimnr.

loose sind nueli ru babsn bei :
1 . 8ehinäler , stöbert l ^ olk in IViltlelmstlavon ,

6 . 4 . Ftben in Hopxous .

IIri > ^ < >

KöNgs-Kamm , 8aaer-KraMM
ist das Ödeste

kckkelniiMgeii'ziili lili-
" '

iiml Ktsiille .f
: b . Km . Gr - I^ii <4 « 1iiiriiiii
Wilhelmshaven .

llie lIsi'rek - Königgbl'Ulnikli -Vemsltung lkoglsk ).

UlansrsIIer üüsgsn -Iropfvn,
rortrelklicli nirleeiul bei »Ilen LrLiiIilieite» des ZlLZevs.

Unüdertrotken lie ! ^.pptztltlosigLeit, LoL ^ Loks äss LlaAens ,üvelrieokenäem LILliunZs, sanrein ^.« Lstosssn , Lollk ,Llaxenkalarrli , Loävrsnntzn , LiläunA von 8anä uvä (̂ riss , üver-
mässiKer Selrltzirnprstäuelion , Oeldsuvtzt , Lkel unä Lrdreolisn,XoirksolrmerL (falls or vom Lla^ tzn lierrulirt), LlaKSnLi'ainpf, Ilart-
ItzidiKLeit oüor Vorsloxkunx, Ikeverlacksii äesLka ^sns niitLpoisknunä Oolränken, ^Viirmor , LlilL - , I^elror - unä LamorrlioiZailtziäon.kreis per klnseste summt OHbrnuoksaviveisauA 70 kkK .
Oeni .-Vers. äureli ^.xotk. Vrerciv , KnSrnsisr (Näkrsn ).vis LlarLsriellsr Mkr̂ euli-opken sinä kein OeNsinunitttzl . vis

SestutLmarsts. Lestancitil . sinä d . .1eZ. I^tüselioli . j . 6 . Otzdraiielisanweis . avAtzKslisn.
Echt zu haben in fast allen Avotlleken. ,02°

I > «» r » » « l 8 « ck »
großartiges Waschmittel , Ersatz für Krystall -Soda ,

doppelt scharf ,

ermöglicht selbst ungeübten Händen , prachtvolle Wäsche zu erzielen.
( Gesetzlich geschützt !) stolkiLÄNn L 8oluu1ä1 , Leipzig .

Vorräthig bei : F . A . Tjaden , C . Hölbe , Peter Heikes ,
P . F . A . Schumacher , C . Züchter , H . D . Brockschmidt ,
I . Roeske , L. Bäcker, H . Water ._

Geschäfts -Zerlegung .
Meine geehrte Kundschaft von Wilhelmshaven und Um¬

gegend beehre ich mich ergebenst zu benachrichtigen , daß ich mit
heutigem Tage mein Geschäft von Roonftraße HO in meine

Roonftraste 8L
Ecke der Roon- und Wilhelmstr . neuerbaute Blumenhalle
verlegt habe .

Es wird mein Bestreben sein , alle mich mit Aufträgen
Beehrenden auch in meinem neuen Lokal in jeder Hinsicht zu¬
frieden zu stellen und halte mich geneigtem Zuspruch wiederholt
empfohlen .

Wilhelmshaven , den 18 . August 1886 .

I ? .
Kunst - und Handels - Gärtner .

LeseMr
Freunden und Gönnern

mich von heute an in
zur gefl . Nachricht , daß ich

Lslkort , OläsnburZörstr. 2§
als

HW" Schlächtermeister - MI
niedergelassen habe .

Ich werde am 20 . August mein Geschäft eröffnen und bitte ,
prompte und reelle Bedienung bei billigsten Preisen versprechend ,
um geneigten Zuspruch .

Am 19 . August schlachte ich einen pioiims Gellen
üvksen , welcher Interessenten von Morgens 8 Uhr bis
Mittags 12 Uhr zur Schau steht .

Wilhelmshaven , den 18 . August 1886 .
Hochachtungsvoll

V - 8lsnisls « ssti ,
Schlächtermeister.

OeMfts - EmpMmg.
Mit dem heutigen Tage errichtete neben meiner

Leder Handlung
em

Schutz- und Stiefel -Kager.
Ich halte dasselbe in schöner dauerhafter Waare bei sehr

billiger Preisstellung einem hiesigen und auswärtigen verehrten
Publikum bestens empfohlen .

Hochachtungsvoll

D . H « Irvr , UeuhepMS ,
Bismarckstraste 6 , Ecke der Krummenftr .

Tauzmtterrichts - Anzeige.
Der ganz gehorsamst Unterzeichnete erlaubt sich der hochgeehrten

Einwohnerschaft Wilhelmshavens die ergebenste Mittheilung zu machen,
daß der diesjährige Cursus am Mittwoch , den 1 . September ,
im großen Saals der Burg Hohenzollern wieder beginnt .

Die Unterrichtsstunden finden statt für Kinder an jedem Mittwoch
und Sonnabend Nachmittags von 5 — ? Uhr und für Damen und
Herren von 8— 10 Uhr Abends .

Die näheren Bedingungen über Methode des Unterrichts , Honorar
etc . liegen von heute ab in „Hotel Burg Hohenzollern " aus . Dort
bitte ich baldmöglichst gefl . Eintragungen zur Theilnahme am Unter -
richts -Cursus vornehmen zu wollen .

Hochachtungsvoll
M . von «L « r

Tanz « und Anstandslehrer .

Vi » Hri «IvrriLtis « I »
am 14 . , 15 . , 16 untl 17 . Htzpttzmlmr 1886 :

Lehmig 6 . Lasseier 8t . Üantins-Iotterie
4000 Likieinn «

llauptgov. 1 ÖOOOO H . in 60I6
OriKiual-Uooss L 16 A . 11 Oooss 160 N . , Ualdss ^ utllsil -Uoos

U -, 11 Unlbs 50 iU. sind in allen Mt klakat fleleZteu Dotteris -
OgZelräÜLn Lu liadou.

Ooupous uukl Lriskmarlreu veräsu iu 2aüluuA ^suouuueu , Leuten
v . u . ^esuolit.

ü II II l, 0 0 Uaulr- uuä kerün W., smül'iciisll' . ? g .
n 1 u » 0 v, 1otteri6A686lr . , WllülM (klilii'1 ll. Lrsssl .

lu IVilkölmsliavsu : 1 . 4 . 8oliin <Uer , IV. U eitleviriiinu , Uisraaroüstr .
lu lflsueuäs : H . Oeräes , Lu8rv.-L,§6ut.

Sande .
Zu verkaufen

8 Grasen Mäh - Gras
auf Wunsch auch trocken in Haufen
zu liefern .

G. Ed . Hoting .

Gesucht
zum 1 . September ein ordenüi

Mädchen
m -t guten Zeugnissen.

Roonstraße 11 « .

V« lW-
II . DflUmill.

c. O . i . Mqmil.
Da die Generalversammlung vom

6 . August cr . in Folge zu geringer
Betheiligung nicht stattgefunden , so
wird hiermit nochmals eine

General - Versammlung
auf

Montag , den 23 . Aua . er.,
Abends 8 Uhr,

in der Wilhelmshalle Hierselbst
angesetzt.

Zages - Ordnung.
1 ) Bericht der Liquidaioren über

den Stand der Liquidation .
2) Beschlußfassung über einige Bus¬

stände.
Es wird bemerkt, daß diese Ge¬

neralversammlung unbedingt be¬
schlußfähig ist .

Wilhelmshaven , 18 . Aug . 1886 .
Di « NqlüMorm :

0 . 8elwe1ä «i'. .loltnnn kepor .

Empfehle

extraguten gebrannten

1 » st -
L Pfd . 90 Pf .

AI . Asgvlvn ,
Wühelmsharen - Elfaß u. Neubremen .

Hummer-
und

MADMlgMil
empfiehlt

1 6 . Kehrsls ,
Htoonstraße 95 .

LUs Lrisn
Ukren, Koldvaaren und Krillen

vorksuN u. rsMikt »iisssrst dlllix
p . vLkilNkck

ordruiÄsLsr

(«kUSKMIH.
III . 2 . I'Nr als LNis asr ILrsLrsii

(Mslslis sril M ŝ .nssL LIISll
! ZsZsrr rLdsuW ŝlss LL 2 LUIM 8
Uslsrs ) , ssM 'is INr ssridsrs "suL

asrisrUsIds LnsINUrrriiZasr
i LsVsrs .da.rsL Isisis 6s .rsnris .

Abfuhr und Theilen von
einzelnen Waggon Kohlen
besorgt zu mäßigen Preisen

Xsi -I Ki-iffel ,
Kpeditions - KefcHäft .

Am heutigen Tage steht ein Wag¬
gon lange weiße und frühe rothe
sehr schöne

Braunschweiger

Est -Kartoffel «
am hiesigen Bahnhofe zum Ver¬
kauf.
Jedes Quantum wird abgegeben !

Ich bin von der Reise

zurückgekehrt .

k38l !3N ,
Kelbisallmllti unck Roiar .

dleuv Lalr - Kui-Ictzn
( Saure Gurken )

vorzüglich im Geschmack , ä Anker
7 Mk . incl . , V2 Anker 4 Mk . incl .
ve >sendet unter Nachnahme
Carl Rost , Quedlinburg a . H.

Verlobte :
4 Ilion ! 0 Pulks
Larl X «! ili '8!i ) .

stsvor . Lrsiuöu .

Unserer heutigen Ge
sammt-Auflage ist ein Pro¬
spekt des Hrn . 6 . 8 «ik«rt ,
Dresden - Trachenberg bei¬
gefügt , worauf wir hiemit
aufmerksam machen._

Redaktion, Druck «nd Verlas von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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